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Planung der deutschen Islamkonferenz durch den Bundesminister des Innern, 
Dr. Wolfgang Schäuble 


Vorbemerkung der Fragesteller 

Der Bundesminister des Innern, Dr. Wolfgang Schäuble, hat am 27. September 
eine deutsche Islamkonferenz in Berlin durchgeführt. Dazu wurden verschie- 
dene Vertreter der islamischen Verbände in Deutschland eingeladen. Einzelne 
islamische Vereinigungen haben in den letzten Tagen Zweifel an der Zusam- 
mensetzung der Konferenz geäußert und stellten die Sinnhaftigkeit des Tref- 
fens in Frage. 


1 . Auf welcher Grundlage hat angesichts der großen Vielfalt an islamischen 
Verbänden und Organisationen in Deutschland der Bundesminister des 
Innern die Teilnehmer ausgewählt? 

Bundesinnenminister Dr. Schäuble hat sich nach ausführlichen Vorgesprächen 
und nach eingehender Beratung dafür entschieden, fünf Vertreter der mitglieder- 
stärksten islamischen Dachverbände und zehn Persönlichkeiten aus dem breiten 
Spektrum der nicht organisierten Muslime in Deutschland zur Konferenz einzu- 
laden. Die ausgewählten Persönlichkeiten stehen für die verschiedensten Facet- 
ten der muslimischen Lebenswirklichkeit in unserem Lande und stellen in ihrer 
Gesamtheit die Repräsentativität des begonnenen Dialogs mit den Muslimen in 
Deutschland sicher. 


2. Hatten Ergebnisse der Arbeit des Verfassungsschutzes eine Auswirkung auf 
die Auswahl der Teilnehmer? 

Wenn ja, in welcher Weise? 


Nein. 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums des Innern vom 24. Oktober 2006 
übermittelt. 
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3 . Wie viele der zirka 3,5 Millionen in Deutschland lebenden Muslime werden 
durch den ausgewählten Kreis an Vertretern auf der deutschen Islamkonfe- 
renz vertreten? 

Eine rechnerische Repräsentativität ist aufgrund des niedrigen Organisationsgra- 
des und der breiten Vielfalt des islamischen Lebens und der islamischen Kultur 
in Deutschland nicht herzustellen. Das breite Spektrum der ausgewählten Ver- 
treter organisierter und nicht organisierter Muslime stellt in seiner Gesamtheit je- 
doch eine größtmögliche Repräsentativität des mit der Deutschen Islam Konfe- 
renz institutionalisierten Dialogs mit den Muslimen in Deutschland sicher. 
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